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Zum deutschen Sicherheits¬
angebot

<DK D. A. Z . schreibt u. a . :
Es ist zu begrühen, daß sich auch in Frankrefch Stimmen

erheben , die sich für die Abänderung der sogenannten ,Srie-
densbedingungen " aussprechen. Wir weisen hier auf die
Schrift hin, die vor einiger Zeit ein Franzose , Acide Ebray,

. unter dem Titel : „Der unsaubere Friede " veröffentlicht hat.
Ebray war längere Jahre im Dienste der „Journal des
Debats" und der „Revue politique et parlamentaire " tätig.
Er wurde dann ins Ministerium des Aeutzern berufen , wo
er jedoch bald ausschied unter Ablehnung einer ihm bevor¬
stehenden Beförderung in einem Generalkonsulat . Für die
Pressefreiheit in Frankreich ist es bezeichnend » datz dieses
Luch in Italien erscheinen mutzte . Unter scharfer Kenn¬
zeichnung der Politik Tlemenceaus und Poincares und
Zurückweisung der gerade in Frankreich grassierenden
kchuldlüge verlangt er die Revision des Friedens „vertra-
ges*. Ebray sieht aus der starren Aufrechterhaltung aller
Versailler Bestimmungen nicht in letzter Linie eine Gefahr
für Frankreich selber . Und darüber hinaus ist es ein Ehren¬
punkt Frankreichs : unter allen Ländern , die dem Verbände
angehören , sagt Ebray , fällt gerade bei Frankreich das
Interesse mit der nationalen Ehre zusammen, den „unsau¬
beren Frieden " von Versailles aus der Welt zu schaffen.

Auch die Oeffnung der französischen Archive ist wiederholt
von französischer Seite verlangt worden . Ms der Abge¬
ordnete Fontanier den damaligen Ministerpräsidenten Her-
rior in der Kammer über die Veröffentlichung der Archive
zum Kriegsausbruch interpellierte , erhielt er von Herriot
die Antwort , die Veröffentlichung sei das wenigste, aber aus
die „Eingruppierung " komme es an ! „Wenn man die Ur¬
kunden zur Veröffentlichung freigeben wollte, ohne eine
vorher wohlüberlegte Methode angenommen zu haben,
laufe man Gefahr, Jrrtümer zu begehen und Streit hervor¬
zurufen .

" Herr Herriot beteuerte , datz er die Frage prüfen
lasse und sich Mühe gebe, befähigte Personen zu finden , die
die Verantwortung für diese Publikation übernehmen
könnten. Es ist nichts geschehen, und Frankreich hat nicht
den Mut gefunden, dem deutschen Beispiel zu folgen und
die Archive ohne Auswahl und „Eingruppierung " vollstän¬
dig der Oeffentlichkeii preiszugeben . Hier hängt das Ge¬
rippe im Schrank.

Da auch die heutigen Machthaber in Frankreich r^ider
den Willen noch die Kraft haben , eine Verständigungspoli¬
tik mit Deutschland zu führen , also weder vorwärts nochrückwärts, so reiten sie auf der Stelle , und ein Meister die¬
ser Politik ist Briand. Es ist wohl in aller Geschichte
ohne Beispiel, was Deutschland mit seinem Earantieange-bot geleistet hat . In Berlin hat man sich nach alter Ma¬
nier freilich um den Erfolg dieses Schrittes selber betrogen,
indem man ihn als Produkt der Geheimdiplomatie und
nicht der Völkerpolitik behandelte und seine Kenntnisnahmedem eigenen Volke vorenthielt . Die Entente konnte ihn
lange verheimlichen, und besonders Frankreich ignorierte>hn. Dieser, Friedensschritt patzte nicht in seine Kriegs-Politik. Deutschlands Regierung verzichtete in diesem An¬
gebot aus Elsaß-Lothringen » diesen Blutrubin in unseres
Reichs Geschmeide, dieses vielleicht deutscheste Land unseresVolkes , in dessen Sprache sich heute noch eine Fülle von
Wörtern , Sprachwurzeln und Wendungen erhalten haben,die man in der polierten Sprache des Hochdeutschen ver¬
gessen hat und die in einem ganz besonderen Sinne den
lebensvollen Zusammenhang des Landes mit seiner alten
deutschen Kultur darstellen ; auf dieses vielleicht deutschestet .and, dessen Bewohner so ausgesprochen politische Dick-

und Partikularisten sind , wie sie nur in Deutschlandgedeihen, und die daher von Frankreich, als man den
Fremdkörper erkannte , als tetes carrees und betes alle-mands bezeichnet wurden . Das Schimpfwort Boches warin den Zeile nach der großen Revolution und"uuis Philippe noch nicht erfunden,
iw "uu alledem ist kaum in Deutschland ein Wort ge-^ Regierung schwieg völlig und versagte sich,^ a* Zu sagen , was für Deutschland der Verzicht
ab-

^
!^ 2athringen bedeutet. Nur mit dem Verstände,E dem Herzen kann man diesem Verzichte sichlHuetzen . Wir reden hier nicht bloß von dem ungeheue-^ alenellLn Verlust des Landes , seinen ungemessenen"Sätzen , der fabelhaften Fruchtbarkeit des Ackers,

kLbl- ^ ^ bedeutenden Industrie , wir reden von den Ge-werten , wie sie jeden Deutschen , der je das Land ge¬

sehen, mit ihm verbindet . Selbst die Sozialdemokratie hatbis zum Zusammenbruch und Waffenstillstand jeden Ge¬
danken, etwa durch Preisgabe Elsaß-Lothringens den Krieg
zu verkürzen und den Feind zu befriedigen, scharf zurück¬
gewiesen . Elsaß-Lothringen sei ein deutsches Land und ge¬
höre zu Deutschland. Die leichtfertigen Bemerkungen, die
der Abgeordnete Breitscheid in der Debatte über die aus«
wärtige Politik über den Verlust Elsaß-Lothringens ge¬
macht hat , stehen jedenfalls in Widerspruch zu der Haltung,die bisher die Partei in dieser Frage eingenommen hatte

Jetzt steht die Bevölkerun gunter schwerstem Druck. Mar
hatte eine Wolke von Spitzeln auf sie niedergelassen, di«
jedes Wort und jede Geste belauschen . Man hat ihnen die
Muttersprache und die Freiheit des Wortes und der Presse
genommen. Man sucht sie in ihren religiösen Gefühlen zu

- verletzen, der Fremde setzt sich an die Stelle des Einheimi¬
schen. Das ist das Elsaß von heute, das wir verloren haben.

Wo aber Deutschland schweigt, redet das „Ausland .
"

Wir wollen hierhersetzen , was die „Neue Freie Presse" in
Wien zu dieser Situation und über den deutschen Vor¬
schlag eines Sicherheitspaktes zu sagen hat:

Es ist eine offene Absage an die Kriegspolitik , deutlichund energisch , ein Akt der Selbstentäußerung ersten Ran¬
ges. Ein besiegtes , aber doch innerlich ungebrochenes Land
will freiwillig in eine Gemeinschaft mit den Siegermächtentreten , es vergißt den tausendfachen Schimpf, die Qualen
der Ruhrbesetzung, die Reden des Großinquisitors Poin-
eare , die Bedrückung des Rheinlandes und der Pfalz , es
streckt die Hand entgegen, zum erstenmal ohne Vorbehalt
und ohne die unmittelbar ^ Nötigung einer Katastrophe.
And nun ergibt sich das Seltsamste : diese Großherzigkeit
wird nicht verstanden, die entgegengestreckte Hand wird
nicht ergriffen » und es bedarf des schärfsten Druckes aus
London, damit überhaupt Verhandlungen beginnen, damit
völlige Abweisung vermieden wird und stärkste Reizung.
Wir wollen daraus keinen Vorwurf gegen die Männer
schmieden , die gegenwärtig Frankreich regieren . Sie find
gewiß vom herzlichen Willen zur internationalen Verstän¬
digung beseelt , sie haben gewiß die Empfindung für die un¬
geheure Gefahr , in welche Frankreich stürzen muß , hilflos
und ohne Rettung , wenn die Konfliktspolitik sich fortsetzi
un» wenn nicht ein System der europäischen Beruhigung,
mag es wie immer organisiert werden , sich bildet . Allein
das Mißtrauen und die Angst, der Druck seitens der Rech¬
ten , die Wirkung alteingewurzelter Vorurteile find doch ft
stark , daß bisher auch das deutsche Memorandum vergeblich
geblieben ist, ohne den Ausweg in die Freiheit . Ein ge¬
waltiges Kapital von Vertrauen ist auf diese Art verwirt¬
schaftet worden , eine unschätzbare Gelegenheit wurde ver¬
säumt, und niemand kann sagen , wie dieses Dilemma noch
enden, wie Europa vor andauernder Verwirrung , vor dem
Thaos der völligen Ungewißheit gerettet werden soll.

Neues vom Tage.
Schweden rüstet ad

Stockholm , 27 . Mai . Nach dem Reichstagsbeschluß in der
Wehrfrage werden sich die jährlichen Kosten für die gesamte
Wehrmacht auf 107 Millionen Kronen stellen oder um 31
Millionen Kronen niedriger als die Kosten des jetzigen
Provisoriums sein . Die Armee wird von 6 auf 4 Divisionen
vermindert . Die Zahl der Infanterieregimente ! verringert
sich von 28 auf 20 . In Bezug auf die Marine bestätigten
sich beide Kammern des Reichstages den Beschluß des vori¬
gen Reichstages , 24 Millionen Kronen für Neubauten von
Schiffen während der Zeit von 1924 bis 1929 zu bewilligen.
Die Dienstzeit in der Armee, die jetzt 330 bis 166 Tage be¬
trägt , ist durch den Reichstagsbeschlußauf 260 bis 140 Tage
herabgesetzt worden . In der Marine wird die Dienstzeit
von 225 auf 220 Tage herabgesetzt . Der Führer der Rechtenin der ersten Kammer , der ehemalige Ministerpräsident
Tryegger legte nach der Abstimmung Protest gegen den
Beschluß ein, den seine Partei als verhängnisvoll betrachte.

Hinrichtungen auf offenem Markte
Sofia , 27 . Mai . Heute früh wurde das Todesurteil an

den Urhebern des Bombenattentats in der Kathedrale von
Sofia , Friedmann , Zadgorski und Koeff vollstreckt . Um
8 Uhr führte man die Verurteilten auf einen großen Platz
im Westen der Stadt , der rings von tribünenartigen An¬
höhen umgeben war und wo sich eine Zuschauermenge von
mehr als 50 000 Menschen angesammelt hatte . Die Hen¬
kersdienste verrichteten drei Zigeuner.

Englisch -französische Meinungsverschicdenheiten
über die Paktfrage

London, 27 . Mai . Der diplomatische Berichterstatter des
„Daily Telegraph " schreibt : Gestern hat sich die juristische
Abteilung des Foreign Office mit den juristischen Fragen
befaßt, die der Quai d'Orsay im Zusammenhang mit der
Auslegung verschiedener Artikel des Versailler Vertrages,
der Völkerbundsfatzung und des Statuts des Haager Welt¬
gerichtshofes aufgeworfen hat . Briand will offenbar an
Stelle von einzelnen Pakten wieder auf das Genfer Proto¬
koll zurückkommen und wünscht , daß die anderen Mächte,
besonders Großbritannien , die französischen Verpflichtungen
gegenüber Polen und der Tschechoslowakei teilen . Die bri¬
tischen und französischen Auffassungen über den Pakt sind
durchaus verschieden . Die britische Regierung ist nur bereit,
einen Pakt zu erörtern » der auf Gegenseitigkeit beruht und
sich auf di Westgrenze beschränkt.

London» 27 . Mai . Dem politischen Berichterstatter der
„Daily Mail " zufolge, ist die für heute anberaumte Kabi¬
nettssitzung auf morgen vertagt worden . *

Der französische Senat versöhnt
Paris , 26 . Mai . Der Finanzausschuß des Senats beschloß

auf Vorschlag der Fraktion Poincare , des Senators Che-
ron , mit 13 gegen 3 Stimmen seinen Widerstand gegen die
Bewilligung des Budgettitels betr . die ausländischen Mis¬
sionen aufzugeben, da die Frage der Beibehaltung der fran-

s zöstschen Botschaft beim Vatikan als geregelt angesehen
werden könne . Der Finanzausschuß verzichtet auf einen

s Antrag gegen die Stelluntznahme der Regierung in der
! Vatikanfrage Protest zu erheben . Die Debatte über die
! Marokkopolitik wurde von der Kammer erneut vertagt.

Die Kämpfe in Marokko
Paris » 27 . Mai . In dem offiziellen Communique über

die Lage in Marokko übt der Feind weiter auf die in der
Nähe der französischen Grenze gelegenen Dörfer einen Druck
aus . Die Zusammenstellung von Truppen aus Dscheballa-
leuten wird fortgesetzt . Es ist zu hartnäckigen Kämpfen
gekommen . Auf französischer Seite haben Artillerie und
Flieger eingegriffen . Sie sollen dem Feinde schwere Ver¬
luste beigcbracht haben . An der Mittelfroitt ist die Lage
unverändert . Der Feind hat Abteilungen aus Leuten der
abgefallenen Stämme wieder mit Patronen versorgt.

Neues Erdbeben in Japan?
Reuyork, 27 . Mai . Dienstag früh fand im Distrikt von

Tajima im Südosten Nippos ein heftiges Erdbeben statt,
in dessen Zentrum wieder die Städte Toyooka und Kino«
saka liegen. Beide Ortschaften sollen jetzt völlig zerstört
sein . Unter den Bewohnern herrscht großer Schrecken.

Deutscher Reichstag
Berlin » 26. Mai.

/ Zum Heeresetat führte Abg. Dr . Haas» Baden (Dem .)
Noch aus , daß jeder verständige Mensch den Wunsch nach
friedlicher Entwicklung der Dinge haben müsse. Es wäre
zu fordern , daß auch das schwere Unrecht von Versailles auf
friedlichem Wege beseitigt werde. Die schweren Fehler von
Versailles hätten uns von einer pazifistischen Lösung der
Probleme weit entfernt . Trotzdem hielten die Demokraten
e . ue pazifistische Lösung für allein erstrehenswsrtM (Sehr
richtig ! ) Weil es aber unbestimmt sei/waEdiZ ^Zukunft
bringt , müsse unsere kleine Reichswehr erhälteNschnI zwar
in gutem Zustand erhalten werden. Aber ös^gibt^ untcre
Stellen in der Reichswehr, die eine baldige Wiederkehr der
Monarchie erhoffen. Hier muß der Wehrminister ' dafür
sorgen, datz in der Reichswehr bekannt wird, ' datz General¬
feldmarschall von Hindenburg auf die republikanische t^ r,
fassung geschworen hat . (Sehr gut ) . . >

Nachdem Vizepräsident . Bell dem Hause Mitteilung
vom Eingänge eines kommunistischen Mißtrauensvotums
gegen den Reichswehrminister Geßler gemacht hat , wird die
sachliche Debatte des Heeresetats für Donnerstag gffchlos«
sen.

Berlin , 27. Mai.
Am Mittwoch wird ohne Aussprache der zweite Nach¬

tragsetat für 1925 angenommen . Das Haus tritt sodann
in die zweite Beratung des Steuerüberleitun .gsgesetzes ein.

Abg . Dr . Hertz (Soz . ) : Die Steuervorlagen der Regie¬
rung seien die Aufrechterhaltung des in der Inflationszeit
durchgeführten Systems , die wirtschaftlich schlechten Schich¬
ten steuerlich am stärksten zu belasten. Angesichts der gro¬
ßen Preissteigerungen , die als Wirkung der Zollvorlage zu
erwarten sind, seien die Steuersenkungen zu gering.



Abg. Brüning (Ztr .) bedauert , datz in der vorliegen¬
den Steuervorlage den sozialen Bedürfnissen nicht genügend
Rechnung getragen worden sei . Für die Uebergangszeit
feien durch die Ausschußbeschlüsse wesentliche Erleichterun¬
gen geschaffen worden.

Abg . Dr . Fischer (Dem.) macht der Regierung den
Borwurf , daß sie trotz aller Mahnungen des Ausschusses die
dringendsten Steuerreformvorlagen zu lange hinausgescho¬
ben hat . Wir beantragen , die Regierung möge schleunigst
einen Gesetzentwurf über die Veranlagung für 1924 ein-
bringen.

Abg. Hugo (D .V .) bedauert , daß es nicht möglich ge¬
wesen ist , die Veranlagung für 1924 durchzuführen. Das
wäre sachlich wohl eine gerechtere Lösung gewesen . Es sei
leichter und der wirtschaftlichen Beruhigung zuträglicher,
im Sinne der Vorlage unter das Jahr 1924 einen Strich
zu machen . -

Abg. H ? " in (Komm.) wandte sich dagegen, daß die
Lohnsteuer, vre nur als Uebergangsmaßnahme gedacht ge¬
wesen sei.

Abg . Dr . Kreyer (Dntl . ) verteidigt die Ausschuß-
beschlüsse und setzt sich mit dem Abgeordneten Dr . Fischer
auseinander . Die sozialen Gesichtspunkte seien bei den Aus-
jchußbeschlüssen durchaus maßgebend gewesen . Weiter habe
man nicht gehen können , da nach den Erklärungen des
Finanzministeriums sonst die Einnahmeausfälle zu groß ge¬
wesen wären.

Damit schließt die allgemeine Aussprache . In der Cin-
zelberatung werden die meisten Aenderungsanträge und
Entschließungen der Demokraten , Sozialdemokraten und
Kommunisten abgelehnt.

Der deutsch-spanische Handelsvertrag wird von der Tages¬
ordnung der ReichstagssiKung abgesetzt , da verschiedene
Reichstagsfraktionen wegen anderer Verpflichtungen Wert
darauf legen, daß die heutige Sitzung des Reichstages nicht
über 8 Ahr abends hinaus andauert . Die zweite und dritte
Lesung des Vertrages wird dann in der morgigen Don¬
nerstagsitzung erfolgen.

Aus Stadt und Land.
Alteusteig , 28. Mai 1925

> Treu und Glauben ist heute etwas , was mau am
Hellen Tag fast mit der Laterne suchen muß . Umsomehr
freut es den Chronisten, wenn er Menschen findet, die so¬
viel Nächstenliebe aufbringen , dem Nächsten auch wirklich
zu helfen, ohne ihn zu bewuchern. Solche Menschen haben
sich zusammengefunden in der Gemeinschaft der Freunde
e . V . in Wüstenrot bei Heilbronn . Vielen unserer Leser
ist diese Gemeinschaft jedenfalls schon bekannt, die ja vor
einigen WochenBansummen an acht Leute verteilen konnte.
Auf Grund dieses gerechten Verteilungssystems war es nun
möglich , am 20 . Mai wieder Baugelder für zehn weitere
Glückliche zur Verfügung zu stellen , die zudem meistens
Württemberger sind . Es sind dies Herr Pfarrer Karl
Schmerl , Pflaumfeld i. B . , Herr Kurt Langner , Mechaniker
Stuttgart , Herr Pfarrer Eisenberg, Wolfsanger , Herr
Joseph Mayer , Betriebsleiter , Ellwangen , Herr Hans
Schneble, Wangen Amt Konstanz, Herr Schulrat Schnitzer,
Bad Voll , Fräulein Albertine Wagner , Hauptlehrerin,
Reutlingen , Herr Gotthilf Bausch, Kaufmann , Reutlingen,
Herr Christian Löffler, Postschaffner, Reutlingen , H ->rr
Ernst Breinig , Hauptlehrer , Deizisau . Alle sind erst sechs
bis zehn Monate Bausparer bei der Gemeinschaft der
Freunde . — Abgesehen davon , daß der Zins auf die zur
Verfügung gestellten Baugelder relativ niedrig ist (fünf
bis höchstens sieben Prozent ) macht sich die Gemeinschaft
der Freunde um die Hebung der Wohnungsnot sehr ver¬
dient, denn es sollen jetzt monatlich weitere Bausummen

zur Verfügung gestellt werden . Was das für den Einzel¬
nen bedeutet, ein Eigenheim zu besitzen, werden die meisten
wohl ohne weiteres begreifen, zumal die Gemeinschaft der
Freunde in Wüstenrot jedem , auch dem kleinsten Sparer
Re Hand bietet ein Häuschen zu erwerben, ohne daß er
zu befürchten braucht, ansgesogen oder betrogen zu werden.

— Psingstkarten . Gedruckt« Pfingsikarten werden so¬
wohl unter Umschlag , als auch offen nur dann für 3 L
mit der Post befördert , wenn in ihnen nichts geändert oder
hinzugefügt ist. Zulässig ist nur die Nachtragung oder Aen-
derung der Absenderangaben . Erhalten solche Glückwunsch¬
karten Zusätze — die aber nicht mehr als 5 Worte betragen
dürfen — z. B . „sendet " oder „zum Pfingstfest sendet mit
Grüßen " u . dergl . , so kosten sie bei der Versendung im
Briefumschlag, sowohl im Orts - als auch im Fernverkehr
5 Pfennig . Werden sie offen verschickt , so unterliegen sie
im Ortsbereich einer Gebühr von 3 Pfennig , im Fernver¬
kehr einer Gebühr von 5 Pfennig . Unzureichend freige¬
machte Sendungen werden mit Nachgebühr belastet. Es
kann daher den Versendern nur dringend geraten werden,
die Bestimmungen zu beachten.

— Schützet die Vögel. In die Monate Mai und Juni
fällt die Hauptbrutzeit unserer Vögel. Vogelschutz kann
jetzt dadurch betrieben werden, datz man alles Gelände , wo
Vögel brüten sollen und können , vor Störungen bewahrt.
Dadurch gehört vor allen Dingen Kurzhalten jeglichen
Raubzeuges , besonders der Katzen , welche jetzt in der Brut¬
zeit besonders verderblich werden. Einzelstehende, nester¬
tragende Bäume schützt man am besten dadurch , datz man
die Stämme mit dornigen Zweigen, Stacheldraht , ausge¬
zackten Blechstreifen usw . umgibt, die ein Hinaufklettern
am Stamm verhindern . — Von Buschbrütern können Kat¬
zen ferngehalten werden , wenn man die Sträucher mit
alten Lappen umsteckt, die mit stark riechenden Flüssig¬
keiten getränkt sind . Bei heißem Wetter vergesse man auch
das Tränken nicht . Die Tränkstellen müssen flach und
rauhwandig sein , damit sie auch das Baden ermöglichen.
Wassertonnen halte man gedeckt oder lege auf den Wasser¬
spiegel ein Vrettstück oder Faßdaube , auf welchem sich die
Vögel zum Trinken und Baden niederlassen können. Runde
Holzstücke sind ungeeignet , da sie keinen Halt gewähren und
die Vögel ertrinken können. Besprenge die benisteten Ge¬
hölze nicht mit der Schlauchleitung.

Meistern , 25 . Mai . Am 1 . Juni zieht Herr Haupt¬
lehrer Streicher mit Familie von uns weg auf seine neue
Lehrstelle in Unterreichenbach. 13 Jahre hat er bei uns
im Hinteren Wald ausgehalten unter schwierigen Schulver¬
hältnissen, hatte er doch sommers auch die Hünerberger
Schule mit zu versehen. Wir verlieren mit ihm einen sehr
tüchtigen Lehrer und einen Mitbürger , der sich mit seiner
Familie unfern Verhältnissen außerordentlich gut anzupassen
verstand und bei dem man Teilnahme und Hilfe in Freud
und Leid fand . Die der Familie Streicher entgegengebrachte
Hochachtung fand ihren Ausdruck in dem Abschiedsabend
am 24 . Mai im „Waldhorn "

, wobei für den Schützenverein
und die Teilgemeinde Meistern Herr Gg . Kübler von Meistern
und für den Kriegerverein Bergorte Herr A . Frey Aichel¬
berg Dankes - und Glückwunschworte sprachen . Wie die
Scheidenden bei uns in bestem Andenken bleiben werden,
so wünschen wir, sie möchten uns auch auf der Höhe nicht
vergessen.

Oberjettingen , 27 . Mai . Bei dem Sängerfest am
24 . Mai errang sich der Sängerkranz Mindersbach im höheren
Volksgesang den In Preis mit 104ff - Punkten und erzielte
damit die beste Tagesleistung . Weitere Preise erhielten
u . a . im einfachen Volksgesang : an 8 . Stelle mit je 84
Punkten Liederkranz Ebhausen , Liederkranz Rohrdorf , Ein¬
tracht Oberschwandorf, an 9 . Stelle mit 83 Punkten Süsiger-
lust Altensteig, an 14 . Stelle mit 75 Punkten Liederkcanz
Wälddorf.

Stuttgart, 26 . Mai . (Elektrische Straßenbahn SkuW
gart —Tübingen . Ueber die Wetterführung der FildÄ
bahn wird berichtet : Die Straßenbahnführung ist so vns
gesehen , daß die Fortführung der Filderbahn über Möh,
ringen —Leinfelden—Echterdingen durch den Schönbuch
mit Waldenburg —Dettenhausen —Bebenhausen —Lustnau
die Universitätsstadt Tübingen in direkter Nord -Süd»
Linie erreicht würde , mit einer Entfernungszone von
nur 39 Kilometer und einer Fahrtdauer von 1 Stunde
5 Minuten . Nicht nur die Landesuniversität und di«
Landeshauptstadt , sondern auch die an der neuen Linie
gelegenen Filder - und Schönbuchgemeinden würde eine
starke Derkehrsbelebung günstig befruchten. Der Lokal-
und Ausflugverkehr , besonders,in den herrlichen Schön¬
buch , könnten sich mächtig entfalten . Die Bahn selbst
würde wohl eine der schönsten Panoramalinien Deutsch¬
lands werden . Neben dem Personenverkehr würde auch
ein Straßenbahn -Güterverkehr stattfinden , wie er st,
Stuttgart jetzt schon eingeführt ist . Auch durch Führung
von besonderen Theater - und Extra -Abendzügen könntz
jedem Verkehrsbedürfnis jederzeit Rechnung getragen
werden . Die Bauzeit würde IV- Jahre betragen , so da?
der Betrieb im Jahre 1927 , in dem die Universität
ihr 450jähriges Jubiläum feiert , ausgenommen und in
der Beförderung des bei dieser Feier zu erwartenden
Fremdenstromes mit einem guten , ersten Betriebsjahr«
gerechnet werden könnte . Die Straßenbahnbaukosten
werden etwa 4 Millionen Mark betragen — eine eisen¬
bahnmäßige Ausführung würde über 12 Millionen Mk.
ausmachen

Fleis chpreisaufschlag. Die Stuttgarter Metz-,
gerinnung hat mit sofortiger Wirkung den Preis für
Rindfleisch erster Güte auf 1 . 15 (bisher 1 .10) , für
Rindfleisch zweiter Güte auf 1 Mk . (bisher 95 Pfg .) s
erhöht . Die Preise der übrigen Fleischsorten bleibe«
unverändert.

Rutesheim OA . Leonberg, 27 . Mai . (Diamantene
Hochzeit .) Die seltene Feier der diamantenen Hochzeit
dursten die Eheleute Friedrich Schwarz in der Leon¬
bergerstraße in geistiger Frische im Kreise ihrer Kin- ^
der, Enkel und Urenkel feiern .

°

Leonberg, 27 . Mai . (Mord .) Zu dem schon gemel- -
beten Mord an Waldschütz Blaich ist noch ngchzutragen : !
Der Mörder ist ein Bursche im Alter von 25 Zähren , >
der mit einigen anderen nach dem Sängerfest in ein«
Wirtschaft zog . Er wurde von Waldschütz Blaich aa-
gehalten , der zum Heimgehen aufforderte . Darauf stach j
ihn der Bursche nieder und entfloh . Waldschütz Blaich j
brach nach einigen Minuten zusammen und wurde von
zwei Bekannten in seine Wohnung gebracht , wo er

seinen Verletzungen erlag . Der Mörder Karl Schwarß l
aus Edenstetten in Niederbayern , konnte von den Land» j
jägern gefaßt werden . > . , f

Friolz ^ im OA . Leonberg , 27. Mai . (Ein NnglüÄ !
kommt nicht allein .) Das Ehepaar . August Ramsayetz i
ist kaum ein Jahr verheiratet und vor wenigen Woche« !
in ein neugekauftes Haus eingezogen, so häufte sich da« «
Mißgeschick. Letzte Woche mußte plötzlich eine Kuh ge« j
schlachtet werden , die Frau mit dem Santtätsauto nach !
Leonberg gebracht werden zur Operation wegen Bauch- ^

fett- und Blinddarmentzündung . Und nun fiel auf biA .
jetzt noch unaufgeklärte Weise der Mann bei Stuttgart!
vom Zug , so daß er eine Stunde lang bewußtlos war. l

Neckarwestheim OA . Besigheim , 27 . Mai . (Vom Blitz
getötet .) Christiane Laitenberger , die am 18 . Mai von«
Blitz getroffen und schwer verletzt worden ist, während
ihre Schwägerin Sofie Laitenberger , vom Blitz getroffen,
sofort tot war , ist Zun ihren schweren Brandwunde«
erlesen.

Das Heideschlotz.
Roman von Marie Harling.

30) (Nachdruck verboten .)

„Nun, ja , Elsa , ich habe das Mama ja auch gesagt! War¬
um aber nimmst du dann die Werbung Hans Dietrichs
nicht an ? Er ist ein tüchtiger Mensch und würde mir eine
rechte Stütze sein .

"

Einen Augenblick kämpft Elsa mit sich . Soll sie Hans
Dietrich erhören , soll sie Heinz durch ihre Verlobung zu-
oorkommen?

Doch nein ! Stolz hebt sie den Kopf empor. Sich hinter
die Verlobung mit einem ungeliebten Mann zu verschan¬
zen , kommt ihr feige und verächtlich vor . Feigheit ist nie¬
mals ihre Sache. Zudem will sie frei sein, ganz frei ! Er¬
wartungsvoll hat Vanderstraaten seine Tochter angeblickt,'
er sieht den Kampf in ihren Zügen , sieht aber auch, wie der
Blick in ihren Augen stolzer und kälter wird.

„Bedauere sehr , Papa , datz ich deinen Wunsch nicht erfül¬
len kann. Ich mag meine Freiheit nicht aufgeben, um mich
an einen Mann zu binden , den ich niemals werde lieben
können.

"

Ungefähr dieselben Worte , die sie zu ihrem Vater gespro¬
chen , sagt sie wenige Stunden später auch zu Hans Dietrich,
der um Liebe bittend vor ihr steht.

Mit ruhiger Freundlichkeit spricht sie zu ihm . Fast etwas
wie Mitleid will sich regen, als sie das Erblassen des jun¬
gen Mannes sieht. Dennoch aber bleibt sie fest seinen Bit¬
ten gegenüber.

„Ich achte Sie doch zu hoch , Hans , als daß ich Ihnen ein
Los an meiner Seite wünschen möchte. Wir beide find zu
Verschieden, um miteinander glücklich zu werden .

"

Betrübt geht Hans Dietrich fort . Ach, er ahnt nicht , welch
schwere Seelenkämpfe Elsa durchgemachi , ehe sie sich zu dem
Entschluß durchgerungen, der nun unwiderruflich feststeht.

Mit fester Hand hat sie jetzt den Kontrakt unterschrieben,
der sie auf immer aus dem Vaterhause verbannen wird.
Das Schriftstück ist bereits unterwegs , sie hat es sofort ab¬
geschickt.

Armes , törichtes Kind ! Hätte sie doch jemand um Rat
gefragt , ehe sie die verhängnisvolle Unterschrift abgegeben!
Wie viel Schmerz und Not wäre ihr erspart geblieben! In
ihrer Verblendung glaubte sie sich gerade von den Men¬
schen , die ihr die nächsten waren und die ihr die liebsten
sein sollten, verstoßen und verspottet . Ihr durch falsche
Erziehung allzu stark entwickeltes Selbständigkeitsgefühl
läßt sie den Rat anderer verschmähen, ihre überschwäng¬
liche Liebe , die sie einst für den vergötterten Vater emp¬
funden , hat sich unter der Einwirkung rasender Eifersucht
in Kälte und Entfremdung verwandelt . Hätte Frau Hed¬
wig mehr Menschenkenntnis besessen, hätte sie es verstan¬
den, in der Seele Elsas zu lesen , hätte sie Verständnis für
den Schmerz des einsamen Kindes gehabt , Elsas im Grunde
edle und großangelegte Natur hätte sich dann wohl der
Liebe eines edlen Frauenherzens auf die Dauer nicht ver¬
schlossen . Diese Frgu aber , die nur für die Oberfläche des
Lebens lebte, die für nichts Sinn hatte als für Vergnü¬
gen und schöne Kleider, für Liebesgetändel und eitlen
Tand , diese Frau konnte einer Elsa Vanderstraaten nichts
zein und nichts werden.

Frau Hedwig ist spät aufgestanden ; sie sieht schon wieder
frisch und strahlend aus als sie am Kaffeetisch erscheint.
Elsa dagegen sieht blaß und übernächtig aus , sie genießt
auch fast nichts.

„Also zum Sylvesterabend sind wir zum Doktorhaus ge¬
beten," bemerkt Vanderstraaten als man eine Weile über
das gestrige Fest geplaudert hat.

„Ich möchte hixr bleiben," antwortet Elsa, bereut aber
das Wort sofort, als sie Horsts und Frau Hedwigs Blicke
in erstaunter Frage auf sich ruhen fühlt.

„Aber Kind !" bemerkt Frau Hedwig fast zaghaft, „dein

Fernbleiben könnte doch zu falschen Deutungen Veranlag
sung gebe« .

"

Elsa schürzt hochmütig die Lippen.
„Ich fürchte das nicht ; um aber zu beweisen , wie gleich¬

gültig mir der ganze Klatsch ist , werde ich doch mitgeheq,
das heißt, wenn ich noch nicht abgereist bin ."

„Du willst verreisen ?"

Horst und Frau Hedwig fragen es gleichzeitig.
Elsa fühlt , wie ein feines Rot ihr ins Gesicht steigt ; ihre:

aufrichtigen Natur ist jede Lüge und Verstellung ei«
Greuel . Nun aber mutz sie doch zur Lüge ihre Zuflucht neh¬
men, um ungehindert sich ihrer neuest Laufbahn zuwende«
zu können.

„Allerdings möchte ich verreisen , und zwar zu einer
meiner Erzieherinnen . Du erinnerst dich vielleicht, Papa,
daß Fräulein Hartmann stets mein besonderer Vorzug war.
Sie besitzt ein Töchterpensionat in Bonn und hat mich scho«
häufig eingeladen ."

„Gut , Kind !" anwortete Vanderstraaten , „da wäre ja
für dich etwas Passendes gefunden. Gehe ruhig zu ihr , ich
erinnere mich, daß Fräulein Hartmann eine sehr sympa-
tische Dame war ."

„Ich erwarte in diesen Tagen ihre Antwort und mutz
mich mit meiner Abreise danach richten.

"

Der Sylvesterabend sieht Elsa aber dennoch im Heide¬
schloß ; sie kann erst am 2 . Januar reisen, da Westerman«
mit seiner Truppe erst am 2. Januar eintrifft . Elsa will

- wirklich bei Fräulein Hartmann einige Tage Wohnung
nehmen ; sie hat jedoch der letzteren nichts von ihren Zu¬
kunftsplänen verraten . Sobald sie einigermaßen selbstän¬
dig ist, will sie dann die alte Euste zu sich nehmen.

Frau Kathinkas Sylvesterfeier verspricht recht gemütlich
zu werden . Sehr überrascht ist man , auch ihren ältest^
Sohn Franz vorzufinden , der vor einigen Tagen in Deutsch¬
land eingetroffen ist.

(Fortsetzung, folgt.).
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Kleine Nachrichten c .s dem Lande

In Widdern vernichtete ein Waldbrand einen Tan¬

nenbestandSan 25 Ar. Der Schaden beträgt 800 Mk.

In Oppelsbohm OA . Waiblingen mußte die

Scbnle wegen Ausbruch der Masern geschlossen werden.

Bei Tettnang wurde ein zahmer Damhirsch gefan¬

gen , der mit seinem Gehörn in einer Wagenkette

und einem Strick hängen blieb.
In Horb läßt die Uhrenfabrik Kienzle eine Be-

tricbserweiterung ihrer Filiale vornehmen , so daß weitere

150—200 Personen Beschäftigung finden.
In Ottmarsheim bei Mundelsheim a . N . wollte

sich der Landwirt Asbert Jenner , als er vom Kirchgang

nach Hause kam , durch einen Trunk stärken und geriet

dabei versehentlich an die Lysolflasche . Trotz ärztlicher

Hilfe war der Mann bis abends eine Leiche.
Als der 25 Jahre alte Willy Haller von Schwen¬

ningen in Gesellschaft mehrerer Freunde mit dem

Motorrad aus dem Heimweg begriffen war , wurde er

durch Auffahren auf das Straßenbankett vom Motor¬

rad geschleudert und erlitt einen Schädelbruch , an des¬

sen Folgen er nach wenigen Minuten starb.
Bei Amundsens Flug zum Nordpol ist auch ein

Württemberger , der bekannte Flieger Karl Feucht aus

Äeimerdinaen.
Kleine Nachrichten aus aller Welt.

Eine 2fttiindlge Landtagssitzung. In einer Dauersitzung
von 23 Stunden , von Montag mittag 1 Uhr bis Dienstag
mittag 12 Uhr , ist vom sächsischen Landtag die Novelle zur
sächsiss-en Gemeindeordnung nach den Anträgen der Aus¬
schutzmehrheit angenommen worden . Die Linkssozialisten
hatten im Verein mit den Kommunisten eine Obstruktion
versucht, um die Erledigung dieses Eesetzgebungswerkes
vor Pfingsten zu verhindern.

Stratzeneinstnrz in Bayerifch-Schwaben. Bei dem Bau
einer Straße in Oberrieden in Schwaben rutschte eine große
Erdmasse ab und begrub eine Anzahl Arbeiter unter sich.
Zwei Frauen , darunter eine Mutter von 10 Kindern,
wurden getötet .

*

15 Jahre Zuchthaus für den Mörder der Schwiegermutter
Karlsruhe , 27 . Mai . Das Schwurgericht verurteilte heute

den 30 Fahre alten Goldschmied Keck aus Bieselsberg in

Württemberg , der am 4 . Januar dieses Jahres in Teutsch-

neureuth im Verlaufe eines Familienstreites seine Schwie¬

germutter erschossen und seinen Schwiegervater und seinen

Schwager durch Revolverschüsse schwer verletzt hat und auch

seine Ehefrau zu töten versucht hatte , die er jedoch nicht

traf , zu einer Gesamtstrafe von 16 Jahren Zuchthaus und

10 Jahren Ehrverlust . 4 Monate Untersuchungshaft wer¬

den angerechnet.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 27. Mai 1925 —

London 1 Pfd . Sterl.
Geis Bne» Veld Brief

20,394 20.44S 20.394 20,446
Neuvork 1 Dollar 4 .195 4 .295 4.1SS 4 .295
Amsterdam 100 Gulden
Brüssel 100 Kranken

168,37 168,99 168.49 168,91
20,87 20,93 20,75 20,81

Paris 100 Kranken 21,20 21 .26 20 .94 21,00
Schweiz 100 Kranken 81,16 81.36 81,16 81 .3S
Wien 100 Schilling 59.03

Börse
59,19 59.05 58.1!

Frankfurter Börse , 27. Mai . Die an den Vortagen bervorgetre-
lene Neigung zu einer Besserung im Börsengeschäst vermochte sich
deute im Krühverketzr mit gröberer Zuversicht zu bekannten.

Stuttgarter Börse , 27. Mai . Die Börse trug nach anfänglich leich¬
ter Besserung am Markt der Schwankungswerte wieder ein ausgr»
sprachen schwaches Gebräge. Die Relisationsneigung dielt fast un¬
vermindert an und brachte di« Kurse weiter zu Sinken.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 27. Mai . Weizen märk. 287—270:

Roggen märk . 216—222 : Sommergerste 226 —242 : Futter - und Wirä
tergerste 200—218 : Hafer märk. 238—241 : Mais loco Berlin 208—21p
Weizenmehl 34.26—36.75 : Roggenmehl 30—32,26 : Wetzenklei« 13.90:
Roggenkleie 14.50—14.60 : Biktoriaerbseu 22- 27 : Kl. Sveiseerbsen 22
bis 25: Kuttererüsen 19—21.

Fruchtvreise. Aalen : Weizen 12,60 —18,60 : Roggen 11.60—11,80:
Kerste 12 60— 13 : Häver 11,70 —13 ak . — Heidenheim: Kerne» 13, Wei¬
zen 11 .20 : Gerste 11.50—12,60 : Haber 11—11,30

Märkte

^ Welzheim. 20. Mai . lViebmarkt.) Auf dem Viehmarkt kosteten:
Karren 300—400. Ochsen 800 —800 , Stiere 300—400: Kalbelu 500 bis
700. Rinder 240- 400, Kühe 250- 350. Milchfchweine 40- 80, Läuter
70 ie das Stück.

Schwei,revreise. Bovfirigen : Saugschweine 50—65 — Hall:
Milchschweine 50- 70 , Läufer 96- 120 — Ravensburg : Ferkel 50
bis 84, Läufer 100^-140 >2. — Saulgau .- Ferkel 64—75, Läufer 75 bis.
90 — Sigmaririgern Ferkel 50—80

Nachricht
Dr . Eckener und Fug . Dürr » Ehrendoktoren der

Grazer Techn. Hochschule.
WTB . Graz , 27 . Mai . Auf Einladung der Grazer

Urania und des Vereins der Reichsdeutschen sind die Füh¬
rer des Z . R . 3, Dr . Eckener, und der Chefkonstrukteur
der Zeppelinwerke, Ing . Dürr» heute vormittag in

Graz eingetroffen, wo sie von dem Rektor der Techn. Hoch¬
schule, Dr . Tornquist , und einem zahlreichen Publikum
herzlich empfangen wurden . Mittags fand in der Aula der

Technischen Hochschule in Anwesenheit der Spitzen der

Behörden und des deutschen Generalkonsuls Müller
die Promotion Dr . Eckeners und Dürrs zu Ehren¬
doktoren der technischen Wissenschaften statt . Dr . Eckener
dankte für die Ehrung und Dr . Ing . Dürr hielt einen

Vortrag über die Entwicklung Lichtkonstruktionen. Die Aus¬

führungen beider Redner wurden mit großem Beifall aus¬

genommen.

Handelspolitische Wünsche Italiens an Deutschland.
WTB . Rom , 28 . Mai . Die Ag. di Roma veröffent¬

lichte gestern die neuen deutschen Tarifvorschläge und meint,

daß sie zwar eine Klärung für die Handelsvertragsunter¬
handlungen bedeuteten, daß Deutschland aber Erleichterungen
für den italienischen landwirtschaftlichen Export und für

italienische Jndustrieausfuhr werde bewillig'en müssen , sonst
würde der Abschluß eines Handelsvertrags auf große

Schwierigkeiten stoßen.
Neue Verzögerung der Antwortnote in der

Sicherheitsfrage?
WTB . Paris » 27 . Mai . Havas berichtet, die Bot¬

schafterkonferenz werde am Freitag oder Sonnabend zu¬
sammentreten, um die Frage der Entwaffnung zu besprechen.

Nach deür „Journal des Debats " bestehen noch einige

Meinungsverschiedenheiten zwischen London und Paris über

den Inhalt der an die deutsche Regierung zu richtenden
Note . Außerdem hätte die Kontrollkommission in Berlin

einige neue Feststellungen mitzuteilen und einige Bemer¬

kungen vorzubringen, bevor die alliierte Note nach Berlin

abgesandt werden könne.
Vorbereitungen für eine Hilfeleistung für Amuudseu.

WTB . Oslo , 28 . Mai . „Sjoefartotidende
" erfährt aus

Spitzbergen : An Bord des Schiffes der Flugexpedition
wartet man mit steigendem Interesse auf Amundsen. Sollte

er bis Freitag nicht zurückgekehrt sein , so erwägt man , Hilfe
von außerhalb herbeizurufen. Das Wetter hat sich jetzt
bedeutend gebessert . Auf Nord -Spitzbergen herrscht Sonnen¬

schein und steigende Temperatur . Der Verteidigungsminister
Jacobsen erklärte Journalisten , daß die Situation jetzt der¬

art sei, daß die nötigen Vorbereitungen augenblicklich in

Angriff genommen werden müßten , um für eine etwa er¬

forderliche Hilfeleistung bereit zu sein . Der Staatsrat werde

auf den Marinestationen untersuchen lassen, ob zwei Flug¬

zeuge mit einem Kriegsschiff nordwärts geschickt werden

können . Die Flugzeuge würden nicht bis zum Pol geschickt
werden, sondern in einem großen Bogen bedeutende Strecken

absuchen und so eine verhältnismäßig große Möglichkeit
haben, die Flieger zu finden, falls diese nicht allzuweit von

Spitzbergen herabgegangen sein sollten.
Schiffs - „Abbau " .

WTB . Washington , 27 . Mai . Das Schiffsamt be¬

schloß, 200 Schiffe auf Abbruch zum Verkauf anzubieten.
Berawerksunalüch.

WTB . New -York . 27 . Mai . (Durch Funkspruch.)
Aus Raleigs (Nord - Carolina ) wird gemeldet, daß in einem

Bergwerk der Carolina - Coal -Company infolge einer Ex¬
plosion etwa 50 Bergarbeiter verschüttet worden sind.

Für die Tchriftleituna verantwortlich : Lnüwig Lank.
Drnck »nü Verlag der W. Rieker'schen Bnchdrnckerek, AltenftetD,

Marktverbot.
Die am Donnerstag , den 4 . Juni ds . 2s . in Nagold

und Attensteig fälligen Vieh - und Schweinemärkte werden
aus seuchenpolizeilichen Gründen verboten.

Nagold, den 27 . Mai 1925.
Oberamt : I . A. Dr . Merkt, stv . Amtmann.

Lanbholz-Berkauf.
Die Stadlgemeinde Dornstette» bringt am Samstag,

den 30 . Mai 1928 , vormittags 10 Uhr auf dem Rat¬
hause im mündlichen Ausstreich zum Verkauf:

81,70 im aus Abteilung Hint . Mönchwiesen
85,97 im „ „ Lord.
98,00 im „ „ Mönchsbrunnen und

201,59 im „ „ Unt . Rotcnstein, teilweise angerückt

zus. 467,26 im durchweg sehr schönes Fichtenholz
an guten Abfuhrwegen.

Auf denselben Zeitpunkt werden schlifft. Angebote auf

Rchtengerbrinde«
rväldtrocken per Rm . erbeten.

Gemeinderat Dornstetten.

Wir suchen für den Verkaufsstand am Bahnhof Alten¬

steig fleißigen und zuverlässigen

Verkäufer
oder Verkäuferin
Bewerbungen an die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Altensteig.

Sensen
zumDengeln
nimmt an

Albrecht, Egenhauserstraße.

Gaugenwald.
. Ein 1 jähriges , schönes

Zucht-
Mi,

hat zu verkaufen
Adam Wahl.

Altensteig.
Einen gebrauchten soliden

KiÄttUWU
(Lieg- und Sitzwagen ) sowie
einen gebrauchten 2sitzigen

Sportwagen
verkauft brllig.

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Einen

Scheunen-
Nahen

in der unteren Stadt hat zu
MMckßn . Zu erfragen in
oe^ Aeschäftsstelle ds . Bl.

Verloren
ging von unserem Auto¬
schuppen bis nach Nagold

1 ll« . Mk Vwe.
Inhalt : Autoslickzeug,

Luftreifenventile, Zündungs¬
und Vergaserschlüssel, Ver¬
gaserdrüsen usw. Der redl.
Finder wird um Rückgabe
gegen Belohnung gebeten
Maier L Cie . , Holzhandlg.

miiimirmimm»»»»
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, 6me Nuswahl gerahmter a
» llnä ungerahmter »
2 hübscher «

sowie eine grobe Nus - A
wählschöner W

SülMl l

rum»
Stiesel

in schwarz n. braun

M Herren u. Zamen
empfiehlt billigst

Dürrfchnabel,
Telefon 14.

r

unä
Zahmen

«
»
»
> in allen krossen
A verschiedenen
> empfiehlt ckie A

iW.NikkerschrK >chh . »
I» I» IMM !» Mtt » » » Ü

Gestorbene.
Freudenstadt : Frau Luise

Lauser, geb . Trick , Malz-
sabrikanten Witwe.

U Ü!k WOHNIM MM MM
bitten wir

MW der SL« z« der AmeitM
„Aus den Tannen " .

Mdllllllgb-
MKIM881L11IW

- Portieren Garnituren in Messing und holzpoliert
Dorhanggallerien fertig nnd in Stäben , selbsttätige Rulostangen.
Sämtliches Zubehör für einfache und Zugvorhänge , Stores , Rulos :

Kloben , Vorhangstnngen in Eisen und Messing, Stängchen , Holzrosetten, Eicheln

Zugquasten , Ringchen, Klammern , Kordel, Reisnägel , gerade u . krumme Haken,

Bildernägel , Bilderkloben , Bilderhaken mit Nadeln (haben große Zugkraft und be¬

schädigen die Wände nicht) . Kleiderhaken in vielen Ausführungen lose und auf Brett.

Kleiderbügel einfache und bessere Ausführung . Messing -Handtuchhalter mit Glas¬

stangen. Drahtstifte , viele Sorten gemischt , für Haushaltungszwecke sehr geeignet.

Heimsler
LüssurvarelldanaiL.



8ämt1. Aussteuer Artikel
vettbarckeul, vcrsckleäcve tzualilLlvn unä kardvo,

Vams8le, veltrsuAle rurä bväruckls vettkaluirs,
Haldlvürsir in 8V cm, 16V cm, 2VÜ cm breit,

nur Is. arrsgevasckene IVsrs obne jede Appretur,
Lettkeäern imä klaum, Mts küllkrättiKs tzuaiilLtsn,

Rettvoriasen , volleire leppicke.

ckrislian 8 ckivar 2 , filaKolll, LadnkokE

81raÜe.

"
Neuweller. ^

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Pfingstmontag, den 1 . Juni
stattfindenden Hochzeitsfeier

in das Gasthaus z. Lamm
I freundlichst einzuladen.

S. MAel Merl ! Mwe MM
Sohn des ff Bauern V Tochter des ff Schuh-
I . Martin Kübler ^ macher Mast

Kirchgang um 11 Uhr.

4 "4 "4"4"4 "4 "4 '4 '4 '4 '4 "4 '4 '4 "4^ "4-4 '4 '4.
IV^LLnffsl

Vlnssn
IT -ÖOZlnS

billigt bei

^ s/ « Lotck Aa - sr , «^ /tö » sts/A.

4"4"4"4"4"4"4'4'4 '4 '4'4"4'4"4"4"4"4'4 '4'

Tischweine
Krankemweiue

LUS«
in bekannt vorzüglicher Qualität

empfiehlt

WWO -MM
M SWOllM , MWg

gegenüber „Grünen Baum"
Telefon Nr . 50.

Me naß «nfmschbme »nd nicht adWende
AM Wmbeize

tges . gesch .) gelb , rot, braun , für
Holzböden und Treppen verwendet
jetzt jede praktische Hausfrau. Er¬
hältlich indeneinschlägigenGeschäften.

Ehern . Fabrik

SMLSMM .WMMII

KSse:
Edamer , Holländer

Romatour , 20/40
Schweizer , bayer.

Cmmrnthaler, echt Schweizer
Emmenthaler in Kart., ohneRinde

Camembert in Karton
Stangenkäse 20 /<,

Stangenkäse 25/30 /o
Kräuterkäse

Allgäuer Tafelbutter
1 Pfund Mk . 2 .30 Mk.

Feinkost:
Oelsardinen

Sardellen
Cappern

Salm in Dosen
Kochs „ „

Mayonaise
Essiggurken

in Dosen ü 1 , 2 , 4 Liter
Mixed Dickel , in Gläser

Dismarckheringe, Walross
Salzheringe M. Milchner

Ochsenmaulsalat
in 1 , 5, 10 Pfd . -Dosen

Marmelade:
Dierfrucht

Dflaumen
Ouitten

Preiselbeeren
offen, in 5 und 10 Pfund-Eimer

Orangen , Imperial
1 Stück 10, 12, 15, 20 Pfg.

Citronen » feinste, 1 Stck . 6, 8, 10 Pfg.

Gemüse - Konserven
in 1 Kilo -Dosen:

Junge Erbsen
Schnittbohnen

Gavotten
Spargel»

Tomatenpüree.

Ehr . MM jr.
Altensteig.

Spielberg.

Daakfagaag.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters

Joh . Georg Zahn
erfahren durften , für den erhebenden Gesang des
Oberlehrers Heckh mit dem Jungfrauen - Verein,
die Trostworte des Herrn Pfarrers und die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte von Nah und Fern
sagen herzlichen Dank

Ile ttanernven Hinterbliebenen.

»W>
»»»»

« tttkl
für Frühjahr und Sommer

in großer Auswahl

»»»»»»»»»»»»
»»»»
»»»>

Viele WbslWere sogenannte llebergangsmiintel L
»»
>»
»»»»
»»»»
»»»»

Mk. Anse» md Kleid«.
Skrklirm5ckv?arr !l

Nagold Bahnhofstraße AA
»»

»»»»»»»»»»»», »»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»"

Sämtliche Sorten

etzsteiue
empfiehlt

prima Qualität

Fr. Roller. Messerschmied.
Altensteig.

^ IZu 8 baldigem i Eintritt
suche ich ein tüchtiges

. .
LZ

aus
^

gutem/. Hause/ das
selbständig Arbeiten kann.

lFrauILorenz Luz?

Xukiralsn Lks » « Sisi,?
I)s8 keiüt : öetreiden 8ie s^stemsttseke k-aüpklsze?weiru Atzdüreu: 1 ksckuax Kukiroi-I-uLdsd, l l>» e

Kukirol - Streupuder und I Zedacdtel KuUrvl- ttLmer-
suxen-pklgster.

Mt diesen drei prSpsrateu, di« russmmea mir 2 Mrk
«osten, können8Ie eine rieütiLVeilendeKuktroi-l-nUpiieL̂e-
Kur durckkütiren.

Ist Idoen die QesuodUeU Idrer ?üLe diese ^ usssde
nlcdt vert?

8Ie erkslten alle drei rn einer Kur erkorderllckea
Kuklwl-Pr^ s>srgte In jeder ^ potkeke und vlrkilcdeu l^acUdroserie,destilnmt sber In den llaedstelreodeu:

Löwendrogerie Gebr . Benz.
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